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Auf dem Stuttgarter Weindorf ist Fellbach gut vertreten

W
as haben der gelernte Bäcker
Frank Ellinger, die Besenwirts-
Familie Schmieg aus Oeffingen

und Catering-Spezialist Jörg Rauschen-
berger gemeinsam? Sie alle kehren ihrer 
Heimat im Spätsommer gastronomisch
den Rücken und schenken den Stuttgartern
reinen Wein ein. Fast zwei Wochen lang,
vom 30. August bis zum 10. September,
präsentiert sich das Trio als Laubenwirt auf
dem Stuttgarter Weindorf – und will mit
schwäbischer Gastlichkeit in der Landes-
hauptstadt auch gute Geschäfte machen. 

Rechnet man die Gastronomin Ingrid
Putler aus Kernen dazu, ist es sogar ein
Quartett vom Kappelberg, das zum Sprung
über den Neckar ansetzt. Und dass bei-
spielsweise der Obertürkheimer Wein-
macher Tilmann Ruoff oder auch seine
Uhlbacher Kollegin Christel Currle einen
Teil ihrer Reben in der Fellbacher Re-
nommierlage Lämmler stehen haben, ist
Weinfreunden ebenfalls ein Begriff. 

Der Fellbacher Beitrag für die Hocketse
rund um den Stuttgarter Marktplatz ist also
durchaus beachtlich – zumal die reisenden
Gastronomen jede Menge Wein vom
Kappelberg im Gepäck haben, um das
Stuttgarter Publikum und Weindorf-
Touristen aus aller Welt zu beglücken. 

Ein kleines Jubiläum feiert bei der 41.
Weindorf-Auflage der Fellbacher Frank
Ellinger. Seit zehn Jahren ist er als „Becka-
Wirt“ bei der Marktplatz-Hocketse am 
Start. Der Name der Laube geht, alt-
eingesessene Fellbacher wissen es, auf die 
Handwerkstradition der Bäckerfamilie zu-
rück – auch wenn die Ellingers seit 2010 als
Betreiber der Weinstube „Burg“ bekannt
sind. „Wir verlegen im Sommer unsere in 
Fellbach leider nicht vorhandene Garten-
wirtschaft ins Herz von Stuttgart“, sagt er.

Reingerutscht in die Riege der Festwirte
ist Ellinger während des WM-Weindorfs
beim Fußball-Sommermärchen 2006.
Wegen der vierwöchigen Dauer teilten sich

zwei Wirte den Stand – und Ellinger befand
nach der persönlichen „Weindorf-Lehr-
zeit“, in der sein Team fürs Essen in der
Dreimädel-Laube von Christel Currle zu-
ständig war, sich den Fest-
betrieb in Stuttgart auch 
auf eigene Rechnung zu-
zutrauen. 

Die Tücken des Ge-
schäfts hat der Fellbacher
in dieser Zeit durchaus
kennengelernt – bei-
spielsweise im vergange-
nen Jahr, als die Gäste we-
gen der hochsommerli-
chen Hitze statt zum Wein
lieber zum Sprudel griffen
und sich auch der Appetit
auf deftige schwäbische
Spezialitäten wie Fleisch-
küchle, Rostbraten oder
hausgemachte Lachs-
maultaschen in Grenzen
hielt. „Da haben wir eine schöne Klatsche
bekommen“, gibt Ellinger zu. Der Umsatz
muss schließlich stimmen, wenn in der 
Vorbereitungsküche und in der Laube ein
Team von 15 bis 20 Leuten im Einsatz ist.

Im Gepäck hat Ellinger übrigens neben gu-
ten Tropfen der Fellbacher Weingärtner
auch die Weinmanufaktur Untertürkheim
und das Collegium Wirtemberg – die Fell-

bacher Aushängeschilder
Aldinger, Heid und
Schnaitmann sind auf sei-
ner 25 Weine im offenen
Ausschank umfassenden
Karte nicht vertreten.

Während Weindorf-
Wirtin Schmieg die eige-
nen Tropfen aus dem
Beutelsbacher Weinberg
mit Stuttgarter Wein er-
gänzt, wirbt Jörg Rau-
schenberger mit den Fell-
bacher VDP-Größen, hat
aber auch Wein von
Escher, Knauß oder Wöhr-
wag in seinem umfang-
reichen Angebot. Der
Trend auf dem Weindorf,

da ist sich zumindest Frank Ellinger sicher,
wird übrigens „weiter zu leichten und un-
komplizierten Weinen“ gehen – der Boom
von halbtrocken ausgebautem Weißherbst 
und fruchtigem Rosé lässt grüßen. 

Sommerhocketse Gleich mehrere Wirte wagen den gastronomischen 
Sprung vom Kappelberg übers Neckartal. Von Sascha Schmierer

Stadt freut sich über 65 000 Euro an Spenden

O
hne das ehrenamtliche Engage-
ment vieler Bürger würden in Fell-
bach, Schmiden oder Oeffingen

zahlreiche Projekte nur schwer oder gar 
nicht laufen. Doch auch finanzielle Unter-
stützung ist wichtig, um sinnvolle Vorha-
ben umsetzen zu können. 

So hat das Kämmereiamt im ersten
Halbjahr 2017 erneut mehr als 65 000 Euro
auf seinem Konto verbuchen können – als
Spenden oder Stiftungen, auf-
gelistet unter dem Sammelbe-
griff Zuwendungen. Bei Beträ-
gen über 100 Euro ist die Zu-
stimmung des Gemeinderats
erforderlich.

Gleich zu Jahresbeginn
gingen durch die Auflösung
des Clubs „Sonniger Herbst“
die auf den entsprechenden
Spar- und Girokonten des Ver-
eins verbliebenen rund 1650
Euro ein, die für die Seniorenarbeit in Fell-
bach verwendet werden können. 5000
Euro kamen von der Württembergischen
Gemeinde-Versicherung zur Unterstüt-
zung des sechsten Europäischen Kultur-
sommers 2017 in Fellbach.

Ebenfalls in jenem Zeitraum gingen
durch die Volksbank am Württemberg 
3000 Euro ein, die zur Beteiligung an den 
Kosten des Neujahrsempfangs am 15. Janu-
ar 2017 – des ersten Empfangs der neuen
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull – ver-
wendet wurden. 600 Euro betrug die Spen-
de der Kreissparkasse Waiblingen, mit der 

Fellbach unterstützt wurden. Zwei Spen-
den in Höhe von jeweils 268 Euro gingen 
durch eine Praxis für Orthopädie und Un-
fallchirurgie sowie einen Zahnarzt ein, wo-
durch das Schulsortiment „Bild der Wis-
senschaft“ für das Friedrich-
Schiller-Gymnasium unterstützt wurde.
Über die Arbeiterwohlfahrt Fellbach ver-
mittelt wurde eine Spende über 3450 Euro 
aus den Mitteln der Aktion 6666 der Fellba-

cher Zeitung, die den Sozialen
Diensten des Amts für öffent-
liche Ordnung zugeteilt wur-
den. Besucher des Orchester-
konzerts der Musikschule am
19. März spendeten 1034
Euro, die der Arbeit des Or-
chesters zugutekommen.

Eine beachtliche Spenden-
Gesamtsumme in Höhe von
fast 43 000 Euro kam im April
zusammen. Der Hauptteil war

zur Unterstützung des sechsten Europäi-
schen Kultursommers in Fellbach gedacht 
– 15 000 Euro durch die Peter-Horváth-
Stiftung, 4000 Euro durch die Sonova 
Deutschland GmbH sowie 5000 Euro
durch die Volksbank am Württemberg. Die
18 000 Euro der Kreissparkasse Waiblin-
gen zur Unterstützung der Musikschule
Fellbach nahmen die Stadträte ebenfalls 
sehr wohlwollend zur Kenntnis.

Ebenfalls zur Unterstützung des Euro-
päischen Kultursommers dienten die vom
Gemeinderat nach Prüfung als bedenken-
los eingestuften Spenden im Mai in Höhe

Zuwendungen Im ersten Halbjahr erfährt vor allem der Europäische 
Kultursommer in Fellbach große Unterstützung. Von Dirk Herrmann

Keine Entspannung für die Gegner des Nord-Ost-Rings

A
ls der Name des deutschen Bundes-
verkehrsministers zum ersten Mal
fällt, geht ein Raunen durch den

Raum. Die SPD-Anhänger sind nicht gut
auf Alexander Dobrindt (CSU) zu sprechen.
Besonders die erneute Aufnahme des
Nord-Ost-Rings um Stuttgart in den Ver-
kehrswegeplan 2030 trifft bei den Fellba-
chern auf große Ablehnung.

Mit der Bundestagsabgeordneten An-
nette Sawade als Gastrednerin hat die SPD-
Kandidatin für den Wahlkreis Waiblingen
und Fellbacher Stadträtin, Sybille Mack, 
zur Diskussion ins Oeffinger Gasthaus
„Zum Kreuz“ eingeladen. Gut 35 Bürger
kommen zum Gespräch „Zwischen Diesel-
skandal, Nord-Ost-Ring und Fahrverbo-
ten“. Das sei ein heißes Thema an einem
heißen Tag , meint Sybille Mack.

Der Abend beginnt mit einem Gespräch
zwischen den beiden SPD-Politikerinnen,

in dem Annette Sawade, die erneut für den
Landkreis Schwäbisch Hall-Hohenlohe 
kandidiert und Mitglied im Verkehrsaus-
schuss des Bundestages ist, die genaueren 
Vorgänge und Details zu den vorgebrach-
ten aktuellen Verkehrsthemen erläutert.

Die Sitzung in Berlin zum Dieselskandal
kann man laut Mack nur als „Diesel-Gipfel-
chen“ bezeichnen, „man muss da mal ziem-
lich Inventur machen“, ist ihre Diagnose. 
Gegenüber Fahrverboten in Stuttgart ver-
treten die SPD-Frauen eine recht strikte
Ablehnung, da es laut Sybille Mack die
Falschen treffe und nicht umsetzbar wäre.

Beim Thema Nord-Ost-Ring, der eine
Umgehungsstraße um Stuttgart bilden und
die Bundesstraßen 27 und 29 verbinden
soll, positioniert sich die Stadträtin klar
gegen die Meinung ihres CDU-Kontrahen-
ten Joachim Pfeiffer. Die Lage sei „viel zu
dicht, hier ist alles zu besiedelt“, so Mack.

Annette Sawade fügt hinzu, dass die „Stra-
ßenbauverwaltung personell stark redu-
ziert wurde“ und es sowieso nicht genü-
gend Kapazitäten zur Planung des Projek-
tes gibt – die Lage habe sich „entspannt“. 

Entspannung ist bei den Bürgern im
Oeffinger Gasthaus jedoch nicht zu spüren.
Der ehemalige Waiblinger Stadtrat Klaus 
Riedel und eine Landwirtin aus dem Kreis
Ludwigsburg, die beide seit vielen Jahren
gegen den Nord-Ost-Ring kämpfen, werfen
der SPD im Bundestag vor, dem Verkehrs-
wegeplan zugestimmt zu haben, obwohl sie
versprochen hatten, die Umgehungsstraße
zu verhindern. Die meisten Gäste sind be-
reits gut über das Thema informiert, da die
Fellbacher unmittelbar von der Verbin-
dungstrasse betroffen wären. Viel Neues
hören sie deshalb in Oeffingen nicht.

Annette Sawade plädiert für einen stär-
keren Ausbau des Schienennetzes, sie selbst
fahre seit 30 Jahren fast ausschließlich mit
dem Zug. Nach zwei Stunden teils hitziger
Disskussion endet der Abend früh – denn
die Bundestagsabgeordnete muss noch
ihren Zug nach Schwäbisch Hall erwischen.

Wahlkampf Mit Diskussion über den Verkehrs-Dauerbrenner stößt 
SPD-Kandidatin Sybille Mack auf reges Interesse. Von Jan Fleischer

Sybille Mack ( links) und Annette Sawade 
diskutieren in Oeffingen. Foto: Jan Fleischer

D
er Lions Club und die evangelische
Gemeinde in Fellbachs ungarischer
Partnerstadt Pécs suchen ab

September oder auch später jeweils einen
Freiwilligen oder eine Freiwillige für das 
Programm „Erasmus+“ der Europäischen
Union. Beim Europäischen Freiwilligen-
dienst arbeiten und leben junge Menschen 
für eine bestimmte Zeit in einem gemein-
nützigen Projekt im Ausland, wo sie neue
Ideen, neue Perspektiven und neue Erfah-
rungen sammeln können.

Der Lions Club Pécs sucht Unterstüt-
zung bei der Betreuung von benachteilig-
ten Kindern. Die Freiwilligen spielen mit 
ihnen oder unterhalten sich mit ihnen über
ihre Probleme. Neben der Anleitung von
Freizeitaktivitäten wie Sport und Spiel 
zählt es zu den Aufgaben der Freiwilligen,
spielerische Sprachworkshops in Deutsch
und Englisch für die Kinder zu organisie-
ren. Sie erhalten aber auch selber Einblicke
in die ungarische Sprache und Kultur. Die
wöchentliche Arbeitszeit beträgt zwischen 
36 und 38 Stunden pro Woche, es gibt ein
monatliches Taschengeld von 90 Euro.

Neben ihren kirchlichen Aktivitäten
unterhält die Luthergemeinde Pécs auch 
einen Kindergarten für Kinder von drei bis
sieben Jahren. Hier können die Freiwilli-
gen sich bei der täglichen Betreuung mit
einbringen – auf die Kleinen aufpassen, mit
ihnen singen, spielen, malen. Bei speziellen
Feierlichkeiten oder Veranstaltungen kön-
nen sie sich ebenfalls mit ihren Ideen betei-
ligen. Auch hier gibt es ein Taschengeld von
90 Euro pro Monat sowie ein monatliches 
Busticket. Die Arbeitszeit im Kindergarten
beträgt 30 Stunden in der Woche, sechs
weitere Stunden verbringen die Freiwilli-
gen beim Sprachunterricht oder mit ihrem
Freiwilligendienst-Koordinator.

Informationen bei Elisabeth Véghelyi
unter veghelyi.e@gmail.com oder bei den 
Internationalen Jugendgemeinschafts-
diensten, Landesverein Berlin, Glogauer
Straße 21, Telefon 030/ 6 12 03 13 40, oder
per E-Mail: ifd.berlin@ijgd.de. red

Projekt Junge Menschen können 
sich in Fellbachs Partnerstadt um 
benachteiligte Kinder kümmern.

Interessenten für 
Freiwilligendienst 
in Pécs gesucht

Kernen 

Fahrradfahrer verletzt
Eine 25-Jährige wollte am Montagabend kurz 
vor 17 Uhr rückwärts aus einem Grundstück 
auf die Hartstraße fahren. Dabei übersah die 
Frau einen 35-jährigen Fahrradfahrer. Der Biker 
stürzte und zog sich Verletzungen zu, die in 
einem Krankenhaus versorgt werden mussten. 
Der Sachschaden beläuft sich laut Polizei auf 
rund 1500 Euro. sas

Fellbach 

Nach Parkrempler geflüchtet 
Vor dem Baumarkt in der Steinbeisstraße hat 
sich am Montag zwischen 16 und 16.30 Uhr 
eine Unfallflucht mit 2000 Euro Schaden 
ereignet. Beim Ein- oder Ausparken wurde ein 
Skoda beschädigt. Hinweise sucht die Polizei in 
Fellbach unter Telefon 0711/ 5 77 20. sas

Polizeinotizen

Täter verletzt Passanten

Zechpreller schlägt 
wild um sich
Fellbach Angestellte eines Restaurants
beim Bahnhof haben am Montag kurz nach
21 Uhr bemerkt, wie ein offenbar betrunke-
ner Gast die Gaststätte ohne zu bezahlen 
verließ und zu Fuß in Richtung Schafland-
straße ging. Eine Gruppe Jugendlicher 
sprach daraufhin den Mann an, der unver-
mittelt einem Jugendlichen mit der Faust
ins Gesicht schlug. Als der Täter weiter zu 
den Bahngleisen ging, schlug er offenbar
einem weiteren unbeteiligten Mann, der
auf die Situation total unvorbereitet war,
ins Gesicht. Im Rahmen der Fahndung 
konnte der 23-jährige Algerier von der 
Bundespolizei in einer S-Bahn in Beutels-
bach festgestellt und identifiziert werden.
Der aggressive Mann wurde über Nacht in
Polizeigewahrsam genommen. Der Mann
muss jetzt mit Anzeigen rechnen. sas

Die Auflösung des 
Clubs „Sonniger 
Herbst“ brachte 
rund 1650 Euro an 
Spenden für die 
Seniorenarbeit in 
Fellbach.

Mittwoch, 30. August 2017


